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Herren Kreisliga Gr. 2

TTG Vogelsberg III : SV 1949 Rixfeld 
Samstag, 12.11.2022, 19:00 Uhr

Zwei Punkte erobert sich das Team des SV 1949 Rixfeld

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:6 in den Spielen und 35:25 in den Sätzen gewannen die
Akteure vom SV 1949 Rixfeld ihr Auswärtsspiel in der Herren Kreisliga Gr. 2 gegen die TTG
Vogelsberg III. 210 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe Artur Arndt den Sieg im
entscheidenden Moment verbuchte. Die Gäste profitierten auch davon, dass die Heimmannschaft in
ihrem 7. Saisonspiel mit einem Ersatzspieler antreten musste.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Kröbl / Jöckel bekamen es im ersten Spiel mit Lochhaas / Schnegelberger zu tun und
man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Kröbl / Jöckel am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten
und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Pfohl / Staubach wehrten eine 1:0 Satzführung von
Günther / Decher ab und fuhren den Punkt für das Heimteam noch ein. Kübel / Schaffer hatten
wenig später gegen Arndt / Arndt dagegen beim 6:11, 2:11, 6:11 wenig zu bestellen. Nach den
anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Holger
Schnegelberger zeigte Mirco Pfohl hingegen seinem Gegner die Grenzen auf. Ein hartes Stück
Gegenwehr konnte derweil Jannik Kröbl gegen Florian Lochhaas verrichten, bevor seine Fünf-Satz-
Niederlage feststand. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an
der Reihe. Unglücklich war Stefan Jöckel in der Partie gegen Christoph Decher, die der Gast letztlich
im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Einen extrem
dramatischen Verlauf sahen die Zuschauer im vierten Satz, der insgesamt 34 Ballwechsel umfasste.
Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Friedhelm Staubach bei der schlussendlich nach
Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Martin Günther. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Mit
einem Sieg im Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als recht offen
einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Martin Kübel gewann gegen Artur Arndt mit 3:2.
Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Peter Schaffer hatte gegen Marcel
Arndt indes bei seinem 0:3 wenig zu bestellen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5.
Gekämpft bis zum Schluss hatte Mirco Pfohl in der Partie gegen Florian Lochhaas, musste jedoch
trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Pfohl letztendlich nur knapp einen überraschenden Erfolg
verpasste. Jannik Kröbl bekam danach seinen Gegner Holger Schnegelberger beim klaren 7:11, 11:
13, 4:11 nicht richtig in den Griff. Stefan Jöckel wehrte eine 1:0 Satzführung von Martin Günther ab
und fuhr den Punkt für das Heimteam durch den Sieg der im Vorhinein als ausgeglichen zu
erwartenden Begegnung noch ein. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Bis
in den Fünften ging die Partie zwischen Friedhelm Staubach und Christoph Decher, die Friedhelm
Staubach letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich
war Martin Kübel bei seiner 1:3-Niederlage von Marcel Arndt dann doch niedergerungen worden.
Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Peter Schaffer bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:
3 Niederlage gegen Artur Arndt. Da war final wirklich nichts zu holen. Damit war der 9. Punkt für den
SV 1949 Rixfeld im Kasten.
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Nach dieser Niederlage heißt es für die TTG Vogelsberg III nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TSV 1951 Altenschlirf III am 03.12.2022 erfolgreich zu sein. Die
Mannschaft des SV 1949 Rixfeld wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen
den TSV 1951 Altenschlirf II am 26.11.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TTG Vogelsberg III

Doppel: Kröbl / Jöckel 1:0, Pfohl / Staubach 1:0, Kübel / Schaffer 0:1 
Einzel: M. Pfohl 1:1, J. Kröbl 0:2, S. Jöckel 1:1, F. Staubach 1:1, M. Kübel 1:1, P. Schaffer 0:2 

 SV 1949 Rixfeld
Doppel: Günther / Decher 0:1, Lochhaas / Schnegelberger 0:1, Arndt / Arndt 1:0 
Einzel: F. Lochhaas 2:0, H. Schnegelberger 1:1, M. Günther 1:1, C. Decher 1:1, M. Arndt 2:0, A.
Arndt 1:1


